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Auf der Tagesordnung der geſtrigen letzten 
Sitzung ſtand zunächſt die Fortſetzung der Be⸗ 
rathung des Kirchengeſetzes, betreffend das Dienſt⸗ 
einkommen der Geiſtlichen der evangeliſchen 
Landeskirche der älteren Provinzen. 8 7, der 
über die dem Geiſtlichen zu gewährende Dienſt⸗ 
wohnung die näheren Beſtimmungen enthält, 
wird angenommen, ebenſo die dazu gehörigen 


88 8—11. } 

Die 88 12—21 enthalten die „allgemeinen 
Beſtimmungen“. 8 12 beſtimmt, daß die Kirchen⸗ 
gemeinde vom Tage des Inkrafttretens dieſes 
Geſetzes ab dem Stelleninhaber das Grundgehalt 
und die Zuſchüſſe, ſowie die Dienſtwohnung oder 
die Miethsentſchädigung zu gewähren und die 
Pfarrſtelle bei der Alterszulagekaſſe nach Maß⸗ 
gabe ihrer Satzungen zu verſichern habe. Hin⸗ 
gegen höre der Nießbrauch des Stelleninhabers 
am Stellenvermögen vorbehaltlich der Beſtim⸗ 
mungen des $ 13 auf. Aus den Erträgen des 
Stellenvermögens ſind die Grundgehälter, die 
Beiträge zur Alterszulagekaſſe und die Zuſchüſſe 
zu beſtreiten. $ 13 regelt die Befugniſſe des 
Stelleninhabers und § 14 enthält die Be⸗ 
ſtimmungen über die Auseinanderſetzung zwiſchen 
dem Stelleninhaber und der Kirchengemeinde. 

Dazu werden eine Reihe von Auträgen ge⸗ 
ſtellt, welche zu längerer Diskuſſion Veranlaſſung 
geben, aber ſchlietlich werden die 88 12, 13 und 
14 in der Faſſung der Kommiſſionsvorſchläge 
angenommen. Im $ 13 wird hiernach u. A. ber 
ſtimmt: „Dem Stelleninhaber ſteht bei Inkraft⸗ 
treten dieſes Geſetzes oder bei Uebernahme der 
Stelle die Befugniß zu, den Nießbrauch des 
ganzen Stellenvermögens oder einzelner Theile 
deſſelben für die Amtsdauer gegen einen be⸗ 
ſtimmten, entweder ein für alle Mal oder auf 
eine Reihe von mindeſtens zwölf Jahren feſt⸗ 
zuſetzenden Uebernahmepreis zu behalten oder zu 
übernehmen. Die Nachfolger des gegenwärtigen 
Stelleninhabers bedürfen dazu der Genehmigung 
des Konſiſtoriums, welches vor ſeiner Ent⸗ 
ſcheidung den Kreisſynodalvorſtand zu hören hat.“ 

§ 21 beſagt: „Behufs Gewährung von Bei⸗ 
hülfen an unterſtützungsbedürftige Gemeinden, 
welche zur Aufbringung der Grundgehälter, Zu⸗ 
ſchüſſe und Alterszulagekaſſenbeiträge für beim 
Jukrafttreten dieſes Kirchengeſetzes beſtehende und 
bei der Alterszulagekaſſe verſicherte Pfarrſtellen 
Umlagen ausſchreiben müſſen, wird ein von dem 
Konſiſtorium zu verwaltender Zuſchußfonds ge⸗ 
gründet, in welchen die vom Staate für dieſen 
Zweck gewährte Summe fließt. Ueber die Ge⸗ 
währung der Beihülfen beſchließt das Konſiſtorium 
unter Mitwirkung des Provinzialſynodal⸗Vor⸗ 
ſtandes.“ Dieſer Autrag, ſowie das ganze 
Geſetz wird hierauf mit allen gegen drei Stim⸗ 
men angenommen. 

Es folgt der Bericht des Superintendenten 
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augeliſchen Ober⸗Kircheuraths und die Anträge 
der pommerſchen uu eff Provingiate 
ſynode, betreffend den Erlaß eines allgemeinen 
Kirchenzuchtgeſetzes. Die Kommiſſion beantragt: 
„Generalſynode erſucht den Evangeliſchen Ober⸗ 
Kirchenratbh, daß 1. die kirchlichen Gemeinde⸗ 
organe neuerdings angewieſen werden, die vor⸗ 
handenen Mittel der Kirchenzucht pflichtgemäß 
zur Anwendung zu bringen, und daß 2. die 
Konſiſtorien veranlaßt werden, den nächſten 
Provinzialſynoden nach Anhörung der Kreis⸗ 
ſynoden eine Vorlage über den Umfang und die 
Art der Zuchtübung innerhalb des Bezirks, ſowie 
über eine den Umſtänden nach mögliche Aus⸗ 
gleichung der in dieſer Beziehung beſtehenden 
Verſchiedenheiten in den Gemeinden der Provinz 
zugehen zu laſſen.“ Der Antrag wird ohne De 
batte angenommen. 

Die Synode beſchließt, von der Berathung 
aller noch übrig gebliebenen Gegenſtände abzu⸗ 
ſehen und in der am Donnerftag 10 ¼ Uhr ſtatt⸗ 
findenden Schlußſitzung nur noch die zweite 
Leſung des Geſetzentwurfes betreffend das Dienſt⸗ 
einkommen zu erledigen und einige Wahlen vor⸗ 
zunehmen. 


Die Errichtung von Sammel⸗ 
becken. 


Der Artikel der „Berliner Politiſchen Nach⸗ 
richten“ über die Einrichtung von Sammelbecken 
mittelſt Thalſperren iſt von anderen Tages⸗ 
blättern, die ihn übernommen haben, vielfach als 
offiziös bezeichnet, oder es iſt doch wenigſtens 
angedeutet worden, daß er aus offiziöſer Quelle 
ſtamme. Dieſe Annahme iſt nicht zutreffend. 
Allerdings ſind die maßgebenden Faktoren mit 
eingehender Prüfung der Frage beſchäftigt, ob 
und in welchem Umfange durch Anlegung von 
Sammelbecken, Stauwehren oder Thalſperren 
in den Quellgebieten der eee e 
Gebirgsflüſſe eine Zurückhaltung der Waſſer⸗ 
maſſen und dadurch eine Verhütung von Hoch⸗ 
waſſergefahren erreicht werden kann. In welcher 
Richtung ſich dieſe Unterſuchungen bewegen, 
deutet der Artikel der „Berliner Politiſchen Nach- 
richten“ richtig au, aber er beſagt zugleich ſelbſt, 
daß dieſe Unterſuchungen ſich noch durchaus im 
Stadium der Vorbereitungen befinden. Will 
man deshalb in den betheiligten Kreiſen nicht 
ungerechtfertigte oder übertriebene Hoffnungen 
erregen, ſo wird man ſich in der Erörterung der⸗ 
artiger Fragen vor der Hand noch um ſo mehr 
Zurückhaltung auferlegen müſſen, als gegen die 
Anlage von Thalſperren auch Bedenken ſprechen, 
die zur Zeit noch keineswegs als überwunden 
zu betrachten find. Venn abgeſehen davon, daß 
die Einrichtung von Thalſperren außerordentlich 
koſtſpielig und nicht ungefährlich iſt, ſtehen im 
Rieſengebirge auch inſofern noch techniſche 
Schwierigkeiten entgegen, als der Untergrund 
dort nicht aus Felſen, ſondern aus kieſigem 
Boden beſteht. Autzerdem iſt es ſchwer möglich, 
Thalſperren vor Ueberfluthung zu ſichern. Wenn 
es auch Thalſperren von geringerer Höhe giebt, 
die das Ueberfluthen aushalten, ſo B. 

hohe, 


über dem tiefſten Thalpunkt 15 Meter 

aus Granit und auf Granit gemauerte Thal⸗ 
ſperre der Betwa in Hindoſtan, jo muß doch 
davor gewarnt werden, unter gewöhnlichen Ver⸗ 
hältniſſen Thalſperren auf unbeſtimmtes Ueber⸗ 
fluthen zu bauen, weil die alsdann auftretenden 
Kräfte mit der erforderlichen Sicherheit, bei der 
nicht feſtſtehenden Ueberfluthungshöhe, nicht be⸗ 
ſtimmbar ſind. Uebermäßig ſtarke und deshalb 
zu tbenere Mauern bieten auch keine unbedingte 
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Sicherheit, weil die Felsmaſſen ſelbſt, gegen 
welche ſie ſich lehnen, vom Waſſer durchbrochen 
werden können, wie es an der oberen, 
etwa 16 Meter hohen, maſſiven Sig⸗Thalſperre 
in Algerien 1885 geſchehen iſt, was dann ein 
Ueberlaufen der unteren, 19 Meter hohen, maſſiven 
Sig⸗Thalſperre und den Bruch auch dieſer zur 
Folge hatte. In dieſem Jahrhundert ſind 10 
größere Thalſperren gebrochen, davon die maſſive 
Hubra⸗Thalſperre in Algerin mit 32 Meter 
Waſſerſtau, welche 4 Millionen Franks gekoſtet 
hat, zweimal (1872 und 1881). Sie waren 
ſämtlich in erſter Linie für andere Zwecke als 
die Hochwaſſerbekämpfung und nur zum Theil 
und nebenher gegen die Hochwäſſer unerheblicher 
Bäche gebaut. Neben dem Projekte der Errich⸗ 
tung vou Thalſperren, deren Waſſerkraft zugleich 
der Induſtrie dienſtbar gemacht werden könnte, 
befteht auch noch die Idee, an dem Thalende 
vor den Gebirgen kleinere Stauweiher anzulegen, 
in die das Hochwaſſer ſeitwärts oder durch 
Rückſtau gelangen kann; doch erfordert ein 
ſolcher Verſuch noch eingehende Vorarbeiten im 
Gelände und darauf geſtützte techniſche Unter⸗ 
ſuchungen, und es wäre deshalb verfrüht, über 
ſeine Durchführbarkeit ſchon heute ein Urtheil 
abgeben zu wollen. Ganz beſondere Vorſicht 
erheiſcht die Beurtheilung der ganzen Ftage 
wegen ihrer großen finanziellen Tragweite. Denn 
wenn die Herſtellung von fünf Staubeden im 
Gebiete des Bobers nebſt Zacken und Queiß 
allein ſchon auf 11 Millionen veranſchlagt wird, 
ſo iſt nicht zu überſehen, daß es ſich bel einer 
Unſchädlichmachung der Hochwäſſer in den Pro⸗ 
vinzen Brandenburg und Schleſien nicht nur um 
den Bober und ſeine Zuflüſſe handelt, ſondern 
auch noch um die Spree, die Lauſitzer Neiße, die 
Katzbach, die Weiſtritz, die Glatzer Neiße und die 
Hotzenplotz mit ihren ſämtlichen Zuflüſſen. 
Außerdem wird durch Anlegung von Sammel⸗ 
becken die ordnungsmäßige Inſtandſetzung dieſer 
Waſſerläufe nicht erübrigt, ſondern ſie muß noch 
nebenher gehen. Die Koſten dafür ſind aber für 
die Provinz Schleſien auf 30 Millionen und für 
Brandenburg auf 9 Millionen, zuſammen alſo 
auf 39 Millionen geſchätzt, und da wird es 
doch bei der Höhe der Summe einer ſehr ernſt⸗ 
lichen Prüfung der Frage bedürfen, einmal ob 
die betheilgten Intereſſenken, Kreiſe oder Provin⸗ 
zen ſich zur Aufbringung auch nur eines Theil⸗ 
betrages bereit finden laſſen werden. Denn daß 
der Staat dieſe Summen auf ſeine Fonds allein 
au übernehmen geneigt fein dürfte, wird ohne 
eiteres nicht angenommen werden können. 


Aus dem Reicht. 


Der Kaiſer hat dem Beſitzer Jochem in 
Blumenort bei Tiegenhof, welchem vor einiger 
Zeit in Folge Seuche acht Stück Rindvieh ge⸗ 
tödtet werden mußten, auf ſeine diesbezügliche 
Bitte zur Beſchaffung von neuem Vieh ein 
Gnadengeſchenk von 600 Mark überſenden laſſen. 
— Der Kaiſer ſchenkte dem Korps Boruſſia in 
Bonn ſein in Oel gemaltes Bild, auf dem er 
als Korpsſtudent mit der weißen Mütze der 
Boruſſen und dem ſchwarz⸗weißen Korpsband 
dargeſtellt iſt. — Am Sonnabend überbringt der 
Militärbevollmächtigte Italiens dem Jäger⸗ 
bataillon Nr. 11 in Marburg zwei ihm von 
dem Chef des Bataillons, der Königin 
Margherita von Italien, übergebene koſtbare 
Fahnenbänder. Die Uebergabe erfolgt in Gegen⸗ 
wart des Generals von Wittich als Vertreters 
des Kaiſers am Sonnabend bei einer Parade. 
Dann findet Diner im Offizierkaſino und Feſt⸗ 
ſpeiſung der Mannſchaften in der Kaſerne ſtatt. 


— Ein Kaiſer Friedrich⸗Denkmal ſoll auch 


in Köln errichtet werden. Es ſtehen bereits 
rund 125 000 Mark zur Verfügung, ſodaß zur 
Ausführung erſte Kräfte herangezogen werden 
können. Es ſoll ein Wettbewerb unter deutſchen 
Künſtlern eröffnet werden. — Den 75. Geburts⸗ 
tag begeht heute der bekannte Nationalökonom 
und Statiſtiker an der Berliner Univerſität Geh. 
Regierungsrath Profeſſor Dr. Meitzen. — 
Der Geh. Regierungsrath und vortragende Rath, 
Vorſteher des Bureaus des Statthalters, Lud⸗ 
wig Munzinger, iſt geſtern in Straßburg ge⸗ 
ſtorben. — Geſtern iſt in Berlin der General 
der Infanterie z. D. von Münnich geſtorben. 
Der Verſtorbene iſt nur 60 Jahre alt geworden. 
— An den Folgen einer Operation iſt am 
Montag hier in Berlin der Direktor des 
Zuchthauſes in Sagan, Herr Roſenbaum, ge⸗ 
ſtorben. Das Saganer Zuchthaus hat ſomit 
innerhalb einer kurzen Spanne Zeit ſchon 
den dritten Direktor durch den Tod verloren. — 
Eine Verſammlung in Berlin lebender Polen 
hat beſchloſſen, lebhafte polniſch⸗nationale 
Propaganda zu betreiben. Es ſoll eine Maſſen⸗ 
verbreitung von polniſchen Flugſchriften und 
Broſchüren, von nationalen Weckrufen ſpeziell 
unter die zugewanderten Polen erfolgen. Ferner 
ſollen Veranſtaltungen getroffen werden, um die 
Ankömmlinge für die Antheilnahme an dem 
polniſchen Vereinsleben in Berlin an gewinnen. 
Endlich will man auch öffentliche Polen⸗ 
verſammlungen häufiger als bisher uſcht nur bei 
feſtlichen Gelegenheiten, ſondern zur Beſprechung 
aller wichtigen Tagesfragen, ſei es politiſchen 
oder allgemeinen Charakters, einberufen. — Nach 
Bochum, wo, wie mitgetheilt, vor einigen Tagen 
eine poluiſche Volksverſammlung ſtatt⸗ 
gefunden hat, mußte gemäß den gegenwärtigen 
geſetzlichen Beſtimmungen von Poſen ein der 
polniſchen Sprache mächtiger Beamter geſandt 
werden, um das Ueberwachungsrecht auszuüben. 
Wie aus München gemeldet wird, hat 
ein Offizier, der ungenannt bleiben will, mit 


einem Kapital von 2000 Mark eine Stiftung genommen worden. 


lich ſeines geſtrigen Beſuches. 
nachträglich bekannt, daß ſich derſelbe bei Be⸗ 
ſichtigung des Rathhauſes gegenüber dem Bürger⸗ 
meiſter Dr. Versmann und der Baufommiffion 
über alle Einzelheiten des ſtattlichen Baues, ins⸗ 
beſondere über die architektoniſche Durchbildung 
des inneren Hofes ſehr anerkennend ausgeſprochen 
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Abend⸗Ausgabe. 


hat. Während und nach dem Gabelfrühſtück in 
der Roſe des Rathkellers, bei welchem Trink⸗ 
ſprüche nicht gehalten wurden, führte der Kaiſer 
mit den neben ihm ſitzenden älteſten Senatoren 
und mit Graf Walderſee eine ſehr angeregte 
Unterhaltung. Auch am Portal der Börſe vor 
der Abfahrt zum Bahnhof unterhielt ſich der 
Kaiſer in huldvollſter Weiſe mit den ihn um⸗ 
gebenden Vertretern der ſtädtiſchen Behörden und 


Handelskreiſe, ſo u. A. mit den Herren Robinow, 


Wörmann und Craſemann. Dieſen Mitgliedern 
der Handelskammer trug der Kaiſer, wie die 
„Hamburgiſche Börſenhalle“ meldet, hierbei auf, 
der Börſenverſammlung für die ihm dargebrachte 
Huldigung ſeinen Dank auszuſprechen. Seinem 
Bruder werde er die Grüße beſtellen, und er ſei 
überzeugt, daß die Fahrt deſſelben dazu bei⸗ 
tragen werde, auch den Handel Hamburgs zu 
fördern. 

— Der Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich 
werden ſich heute früh von Plön zur Ausreiſe 
der Kreuzer „Deutſchland“ und kalte nach 
Kiel begeben und von dort den Kaiſer auf der 
Fahrt durch den Kanal bis Rendsburg be⸗ 
gleiten. 


— Die kaiſerliche Ordre wegen Bildun 
Kreuzergeſchwaders für China wird jetzt be 
Sie lautet: i 

„Ich beſtimme hiermit: Es iſt ein Kreuzer⸗ 
geſchwader zu formiren. Daſſelbe hat zu be⸗ 
ſtehen aus der bisherigen Kreuzerdloiſion als 1. 
Divifion und der neu zu bildenden 2. Diviſion. 
Letztere ſetzt ſich zuſammen aus meinen Kreuzern 
„Deutſchland“ als Flaggſchiff, „Kafſerin Auguſta“ 


zu veranlaſſen. Kiel, an Bord S. M. S. „Kur: 
fürſt Friedrich Wilhelm“.“ 

Inzwiſchen kommt aus engliſcher 
abermals eine Lügennachricht über die 
Deutſchlands in Schantung und der Kiaotſchau⸗ 
Bucht. Das „Büreau Dalziel“ erfährt, offenbar 
aus der vierten Dimenſion, daß Deutſchland be⸗ 
abſichtigt, Schantung mit deutſchen a zu 
bevölkern (2), Kiaotſchau zu einem offenen Hafen 
zu machen, die Eiſenbahnen und Bergwerke in 
den Händen zu behalten. Die chineſiſchen Trup⸗ 
pen, die Kigotſchau räumten, zogen ſich auf Be⸗ 
fehle aus Peking noch weiter zurück, um Kon⸗ 
flikte zu vermeiden. Der Vizekönig Tſchang⸗iſchi⸗ 
tung mißbilligte das Verhalten der Pekinger Res 
gierung in Angelegenheit der Degradirung des 

ouverneurs von Kiaotſchau, da er fürchte, es 
würde die Loyalität der Mandarinen erſchüttern. 
Die Regierung hätte den Forderungen der Deut⸗ 
ſchen nicht ohne Kampf nachgeben ſollen. 


— Die „K. Volksztg.“ ſchreibt unter der 
Ueberſchrift „Die finanzielle Seite der Marine 
vorlage“: Negierungsfeitig werde zwar verſichert, 
daß die Flottenvermehrung ohne Steuern ſich 
durchführen laſſe, es ſei aber intereſſant, zu 
ſehen, wie gewiſſe Kreiſe die Regierung warnen, 
bindende Erklärungen abzugeben, und auf die 
Entwicklungsfähigkeit der Bierſteuer hinweiſen. 
Das Blatt verſichert, auch eine bindende Er⸗ 
klärung der Regierung ſchließe nach den ge⸗ 
machten Erfahrungen nicht aus, daß das Gegen⸗ 
theil deſſen, was erklärt worden, geſchehe. Das 
wiſſe man im Zentrum und werde ſich bei den 
. wohl darnach ein⸗ 
richten. 


— Gegen den dem Reichstag vorgelegten 
Entwurf einer Militärſtrafprozeßordnung wird 
die baieriſche Regierung vor dem Reichstag ihren 
abweichenden Standpunkt geltend machen. Im 
Bundesrath hat außer Baiern noch ein Bundes⸗ 
ſlaat gegen die Vorlage geſtimmt. 


— In der geſtrigen Nummer des „Reichs⸗ 
anzeigers“ werden die Entwürfe eines Reichs⸗ 
geſetzes, betreffend die Sicherung der Baufdrde⸗ 
rungen, und eines preußiſchen Ausführungs⸗ 
geſetzes veröffentlicht, welche die vom Staats⸗ 
miuiſterium einberufene Kommiſſion ausge⸗ 
arbeitet hat. „Es iſt erwünſcht“, heißt es im 
Hinweis auf die Veröffentlichung, „daß die 
Vertreter der Rechtswiſſenſchaft und der Rechts⸗ 
pflege, wie die Vertreter der von den Entwürfen 
betroffenen wirthſchaftlichen Intereſſen von 
denſelben Kenntniß nehmen und mit ihren 
Urtheilen und Vorſchlägen zur Verwerthung für 
die weitere Beſchlußfaſſung über die Entwürfe 
hervortreten.“ Beigegeben iſt den Entwürfen 
eine Zuſammenſtellung der bisherigen Vor⸗ 
ſchläge. Es wird auf die Entwürfe zurückzukom⸗ 
men ſein. 

— Ueber die Beendigung des jüngſten Auf⸗ 
ſtandes in Deutſch⸗Südweſtafrika meldet das 
amtliche „D. Kol.⸗Bl.“: 

Wie aus Windhoek berichtet wird, hatte 
ſofort nach dem Gefechte in der Xamſiebkluft ein 
Theil des Anhangs der Afrikaner ſeinen Führer 
verlaſſen und ſich unter Mitnahme einer Anzahl 
Verwundeter in die Berge nach der engliſchen 
Grenze geflüchtet. Soviel bis jetzt feſtſteht, haben 
die Aufſtändiſchen im Ganzen 37 Leute verloren, 
außerdem ſollen etwa 15 Afrikaner nach Ausſage 
der Eingeborenen mehr oder weniger verletzt ſein. 
Inzwiſchen iſt der größte Theil der noch übrigen 
Kriegsleute von dem Detachement der Schutz⸗ 
truppe bereits gefangen, auch der Anführer 
Rividdoe, der mit wenigen Afrikanern auf eng⸗ 
liſches Gebiet geflüchtet war, mit ſeinen drei 
Söhnen von der engliſchen Station Arris feſt⸗ 
Der Aufſtand dürfte damit 


für arme verheirathete Unteroffiziere des als vollſtändig unterdrückt zu betrachten fein, 


4. Feldartillerie-Regiments und deren Kinder in 
der Weiſe errichtet, daß die Zinſen alljährlich 
durch den jeweiligen Regimentskommandeur dem 
dürftigſten und würdigſten verheiratheten Unter⸗ 
offizier zugewendet werden ſollen. Dieſe Stiftung 
erhielt die landesherrliche Beſtätigung. — Wie 
aus Kattowitz geſchrieben wird, heile der Re⸗ 


gierungspräſident einer oberſchleſiſchen Fleiſcher⸗ 
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meiſterabordnung die Erleichterung der ru 
ſchen Schweineeinfuhr in Ausſicht zur Des 
ſeitigung des Fleiſchmangels. 


Deutſchland. 

Berlin, 16. Dezember. Aus Hamburg 
dom 15. Dezember berichtet „C. T. C.“ über ver⸗ 
ſchieventliche Atußerungen des Kaiſers gelegent⸗ 


Hfältig gehaltenen ſauberen Eindruck. 


— Einem Bericht des Bezirkshauptmanns 
Leue in Bagamoyo über eine Dienſtreiſe nach 
der Landſchaft Nguru (Oſtafrika) entnehmen wir 
nach dem „Deutſchen Kolonial⸗Blatt“ folgende 
Schilderung: 

„Die katholiſche Miſſionsſtation Mandera 
hat ſich in den letzten Jahren außerordentlich ent⸗ 
wickelt und iſt ein großes Anweſen geworden. 
Das Kirchdorf mit ſeinen Fruchtbaumalleen, die 
Stallgebände mit dem großen Viehſtand, die 
Station mit ihren köſtlichen Gärten, ja die far⸗ 
bigen Chriſten und Miſſionszöglinge ſelbſt in 
ihren hübſchen Trachten, alles macht einen ſorg⸗ 
Ich habe 
mich gefreut, dieſe prächtige Anlage beſuchen zu 
dürfen. Wie würde unſer Hinterland ausſehen, 
wenn die unverantwortlich trägen Eingeborenen 


und „Gefion“. Sie haben hiernach das Weitere 


N. N 


Ponnerſtag, 16. Pezember 1897. 
— —— — — — — 
Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in 
Deutſchlands: R. 
1 


naeh: In allen größeren Städten 
Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 


lberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 


So wird u. A. ſich an der Kultur von Mandera ein Beiſpiel Mitglied 


Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. 


Hamburg und Frankfurt a. M. 
J. Wolff & Co. 


der Patriotenliga Millevoye, der 


nehmen wollten! Eberſo gut wie Mandere, das Herausgeber der „Patrie“ ruft aus: Wir bes 


auf einer lieblichen Anhöhe in Pori liegt, könnte 
das ganze Land mit Waldungen von Mango⸗ 
und Orangenbäumen, mit Schamben und Gärten 
bedeckt ſein, und ebenſo gut wie die Miſſionare 
könnten auch die Eingeborenen große Vieh⸗ 
heerden beſitzen, wenn ſie nur nicht ſo indolent 


wären. Futter und Waſſer giebt es überall in 
Menge. Immerhin iſt es ein Troſt, 5 ſehen, 
was durch ehrliche Arbeit aus dem Lande zu 


machen iſt.“ 

— Der eben erſchlenene diesjährige „Kunze: 
Kalender für das höhere Schulweſen Preußens“ 
giebt folgende Mittheilungen über die an höheren 
Unterrichtsanſtalten beſchäftigten jüdiſchen Lehrer. 
Unter den 12 Provinzen haben „ (Oſtpreußen, 
Pommern, Hannover, Schleswig⸗Holſtein, Weſt⸗ 
falen, Rheinprovinz) nicht einen einzigen jüdischen 
Gymnaſiallehrer. Unter den an den höheren 
Lehranſtalten Preußens angeſtellten 5600 Lehrern 
befinden ſich 55 jüdiſche Oberlehrer reſpektive 
Profeſſoren, alſo nicht einmal 1 auf 100. Von 
dieſen 55 gehören 20 den jüdiſchen Lehranſtalten 
in Frankfurt a. M. an (von den übrigen 35 
ſind 20 an den Berliner ſtädtiſchen Schulen an⸗ 

eſtelll, auch in dieſem Jahre findet ſich in 
erlin nicht ein einziger jüdiſcher Oberlehrer 
an einer königlichen Auſtalt), ſo daß auf das 
geſamte übrige Preußen 15 entfallen. Von 
dieſen 15 find neun an ſtädtiſchen Gymnaſten 
reſpektive Realgymnaſien angeſtellt (vier in Bres⸗ 


des lau am Johannes⸗Gymnaſtum, drei in Frank⸗ 
annt. furt am Main, einer in Frankfurt an der Oder, 


einer in Magdeburg), einer an einer gemiſchten, 
fünf an königlichen Anſtalten (zwei in Poſen, je 
einer iu Thorn, Bromberg, Erfurt — in letzter 
Stadt nach 15jähriger Hülfslehrerzeit ). Alle 
dieſe Anſtellungen find mit einer Ausnahme in 
früheren Jahren erfolgt. In den letzten Jahren 
hat lediglich die ſtädtiſche Verwaltung von Berlin 
fortgefahren, auch jüdiſchen Hülfslehrern eine 
feſte Stellung in ihrem Berufe zu gewähren. 
An den Berliner ſtädtiſchen Schulen ſind, wie 


Quelle oben bemerkt, 20 Oberlehrer angeſtellt, vier an 
Pläne 


Gymnaſien, fünf an Nealgymnafien, einer an 

einer Oberrealſchule, zehn an Realſchulen. Von 

den im Jahre 1896 vorhandenen jüdiſchen Hülfs⸗ 

lehrern find zwei angeſtellt worden, einer an 

einem Gymnaſium (was ſeit Michaeli 1877 

Hi mehr geſchehen ift), einer an einer Real 
ule. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Prag, 15. Dezember. Heute find drei 
weitere Perſonen wegen Betheil'gung an den 


letzten Ausſchreitungen zu Strafen von 7 Tagen 
Arreſt bis 7 Monaten ſchweren Kerkers verurtheilt 
worden. a 

Wegen Beſchimpfung eines Militärpoſtens 
beim neuen deutſchen Theater wurde heute 
ein junges Mädchen, uud wegen Einmengung 
8 ar Amtshandlung der Vater deſſelben ver⸗ 

aftet. 5 

Peſt, 15. Dezember. Der Aalen An⸗ 
wefenheit des Miniſterpräſidenten Barons Banffy 
in Wien wird in allen politiſchen Kreiſen eine 
ſehr große Tragweite zugeſchrieben. Noch hat 
die Regierung trotz aller Schwierigkeiten die 
Hoffnung nicht aufgegeben, daß ſie ihre Pro⸗ 
viſoriumsvorlage im ungariſchen Reichstag vor 
Jahresſchluß durchbringen werde. Aber ſie be⸗ 
reitet ſich auch auf das Scheitern der Vorlage 
vor, ein Fall, der nach der neueſten Haltung der 
Opposition höchſt wahrſcheinlich geworden iſt. 

In Wien ſoll nun geſtern mit Genehmigung 
der Krone eine Verabredung getroffen fein, nach 
welcher unter allen Umſtäunden zu verhüten 
wäre, daß die Zollgemeinſamkeit mit Ende dieſes 
Monats thatſächlich aufhöre. Wenn auch in 
Ungarn das ſelbſtſtändige Proviſorium auf nor⸗ 
malem Wege nicht zu Stande käme, würden die 
beiden Regierungen zu dem Auskunſtsmittel 
greifen, ungefähr in der Weiſe wie zwei aubere 
Staaten ihr zollpolitiſches Verhältulß einftweilen 
feſtzuſtellen. Es würden Deklarationen aus⸗ 
getauſcht werden, worin ſich Ungarn und Oeſter⸗ 
reich gegenſeitig verpflichteten, bis zur ander⸗ 
weitigen Regelung den jetzigen freien Zollverkehr 
fortbeſtehen zu laſſen. Auf ſolche für Ungarn 
allerdings beiſpieloſe Art will man die gegen⸗ 
wärtig durch Oeſterreich heraufbeſchworene ſchwere 
Verlegenheit überwinden, damit nur die Errich⸗ 
tung von Zollſchranken vom 1. Jauuar ab um 
jeden Preis verhütet werde. 

Agram, 15. Dezember. In der heutigen 
Sitzung des Laudrages wurde nach einer Relhe 
großer Lärmſcenen die Ausſchließung des Ab⸗ 
geordneten Potocujak für 70 Sitzungen be⸗ 
ſchloſſen. Weiterer Lärm entſtand, als bei der 
Verleſung der Eingäuge die Verleſung der von 
dem ungariſchen Reichstage zugeſaudten Schluß⸗ 
rechnungen verlangt wurde und der Präſident 
erklärte, daß dieſelben in ungariſcher Sprache 
abgefaßt ſeien. Die ganze Oppofitton erhob 
ſich mit den Rufen: „Zurück damit! Das iſt 
eine Beleidigung des kroatiſchen Volkes; wir 
protejtiven gegen dieſe Jufamie!“ Die Sitzung 
wurde ſodann unter großer Erregung geſchloſſen. 


Belgien. 

Brüſſel, 15. Dezember. Der ruſſiſche Fürſt 
Uruffow, der bekanntlich erſt vor Kurzem in 
einer außerordentlichen diplomatiſchen Miſſion in 
Peking geweſen iſt, erhielt den telegraphiſchen 
Auftrag, ſich ſofort nach Petersburg zu begeben. 
Wie ſeitens einer wohlinformirten Perſönlichkeit 
mitgetheilt wird, ſoll Fürſt Uruſſow nach Paris 
Vorſchläge über ein gemeinſames Vorgehen 
Frankreichs und Rußlands in der oſtaſiatiſchen 
Frage überbringen. 


Frank reich. 


Paris, 15. Dezember. Die Nachmittags 
erſcheinenden Hetzblätter, der „Jour“ und die 
„Patrie“, denen die korrekte, verſtändige Haltung 
der franzöſiſchen Regierung natürlich ſehr unbe⸗ 
quem iſt, ergehen ſich in den albernſten Drohun⸗ 
gen gegen die Regierung und gegen Deutſchland. 
Der „Jour“ erklärt, die Regierung erniedrige 
Frankreich vor Deutſchland und erkenne Deutſch⸗ 
land das Recht zu, in Frankreich den Verrath 
zu organiſiren. Die deutſche Regierung habe in 
der Dreyfus⸗Affafre nicht nur eine Rolle ge⸗ 
ſpielt, ſondern ſpiele dieſe Rolle noch fort. Die 
„Patrie“ ſieht in ihrer Aufregung ſchon Züge 
mit deutſchen Truppen, die ſich angeblich geſtern 
Nach nittag von Trier her auf die franzöſiſche 
Grenze zu bewegt hätten. Das aus der Nor⸗ 
tonſchen Dokumentenfälſchungsaffatre berühmte 


ſitzen die Wahrheit, die ganze Wahrheit über die 
Affaire Dreyfus. Wir ſind im Stande, die 
abſolute Mitſchuld der deutſchen Regierung zu 
beweiſen, und wir wollen, verſtehen Sie uns 
wohl, Herr Miniſter, wir wollen, daß Deutſch 
land ſchweigt, oder daß, wenn es fortfährt, ſich 
in die Affaire zu miſchen, die nur Frankreich ans 
geht, Sie ihm eine Antwort geben, die Frankreich 
würdig iſt. 

Paris, 15. Dezember. Ein Geſetzentwurf, 
welchen die Regierung vorbereitet, ſoll ihr das 
Recht verleihen, Zeitungen, welche fremde Mon⸗ 
archen und Botſchafter beleidigen, zu beſchlag⸗ 
nahmen und die Redakteure dem Strafgerichte, 
ſtatt dem Schwurgerichte zu überweiſen. 

Der Brief, den Frau Lucie Dreyfus an den 
Papſt gerichtet haben ſoll, iſt apokryph. 

Die orleaniſtiſche Partei iſt in vollſter Auf⸗ 
löſung begriffen. Der Herzog Laroche⸗Fou⸗ 
cauld verläßt mit 20 Kammerkollegen das politiſche 


Leben. 
Dänemark. 


Kopenhagen, 15. Dezember. Das Land⸗ 
wirthſchaftsminiſterim erließ aus Aulaß von 
Fällen der Maul» und Klauenſeuche in Schwe⸗ 
den ein Einfuhrverbot für Klauenvieh aus 
Schweden. 


Schweden und Norwegen. 


Drontheim, 15. Dezember. Ein Abgeſand⸗ 
ter der Regierung der Vereinigten Staaten von 
Amerika iſt hier eingetroffen mit dem Auftrage, 
1000 Rennthiere anzukaufen und hundert Männer 
anzuwerben für eine Entſetzungsexpedition nach 


Klondyke. 
Griechenland. 


Athen, 15. Dezember. Die „Ephimeris“ 
veröffentlicht die Namen der einflußreichſten Mit⸗ 
glieder der Ethnike Hetäria. Mehrere hohe 
Staatsbeamte, Profeſſoren, Richter und Offiziere 
ſtehen auf den Liſten der Abtheilungsbureaus 
dieſes Vereins. Der Oberſt Pſicha, Vorſtand 
der Perſonalabtheilung des Kriegsminiſteriums, 
war Vorſitzender einer Abtheilung, Oberſt Su⸗ 
liotis war Vorſitzender des Generalrathes, nahm 
aber vor Ausbruch des Krieges ſeine Ent⸗ 
laſſung. 

Auf den Antrag der Armeeunterſuchungs⸗ 
kommiſſion ſind noch einige weitere Offtziere be⸗ 
ſtraft oder zur Dispoſition geſtellt worden, weil 
ſie während des Krieges ihrer Pflicht nicht nach⸗ 


Stettin, 16. Dezember. 


Eine gerade für 
den Geſchäftsverkehr zu Weihnachten dankens⸗ 
werthe Verfügung hat die Eiſenbahnbehörde be⸗ 
treffend die Nachſendung hinterlegten Handge⸗ 


päcks erlaſſen. Hiernach können Gegen⸗ 
ſtände, welche bei den Gepäckaufbewah⸗ 
rungsſtellen hinterlegt werden, auf Antrag 
des Hinterlegers weiter verſendet werden. Die 
Verſendung geſchieht je nach Wunſch des Hinter⸗ 


legers als Frachtgut, Eilgut oder Expreßgut 
gegen Erhebung der tarifmäßigen Fracht. 
Die Beſtimmung, nach welcher die ch⸗ 


ſendung gefundener Gegenſtände gegen eine feſte 
Gebühr von 50 Pf. zu erfolgen hat, findet auf 
aufbewahrtes Handgepäck keine Anwendung. 

— Eine Kabinetsordre vom 18. November 
d. J. beſtimmt, daß vom Herbſt 1898 ab die 
Trainſoldaten in der Regel nach einjähri⸗ 
ger aktwer Dienſtzeit zur Reſerve zu beurlauben 
ſind. Der Kriegsminiſter bringt dies im „Armee⸗ 
Ver.⸗Bl.“ mit dem Bemerken zur Kenntniß der 
Armee, daß die Aenderung der entſprechenden 
„ der Heeresordnung vorbehalten 

eibt. 

— Der Landrath des Kreiſes Belgard, Herr 
von Kleiſt⸗Retzow, iſt in Dresden, wo er 
ſich in einer Klinik einer Operation unterzogen 
hatte, geſtorben. 

— Das im Verlage von Fiſcher und Schmidt 
herausgegebene „Panorama von Stettin“ 
iſt aus Anlaß des Weihnachtsfeſtes in neuer 
Auflage erſchienen und zwar iſt zu derſelben 
se jest fo beliebte ſogenanute Mondſcheindruck 

enutzt. 

* Der hieſige Thierſchutzverein ver⸗ 
anſtaltete geſtern Abend im Konzerthauſe eine 
Weihnachtsbeſcheerung für bedürftige 
Fuhrwerksbeſitzer, welche ſich als vorzügliche 
Pferdepfleger einer Belohnung werth gemacht 
hatten. Der Vorſitzende des Vereins, Herr Rek⸗ 
tor Schneider, gab in einer Anſprache ſeiner 
Freude darüber Ausdruck, daß es gelungen ſei, 
auch in dieſem Jahre die Mittel für eine Be⸗ 
ſcheerung aufzubringen. Sodann wurden an 
die Eingeladenen 35 Pferdedecken vertheilt, Bel 
dieſer Gelegenheit mag erwähnt werden, daß der 
Thierſchutzverein in dieſem Winter wiederum an 
43 Beſitzer von Hundefuhrwerken Decken und 
Kokosunterlagen hat vertheilen lafjen, ferner er⸗ 
hielten fünf Kutſcher für langjährige treue 
Dienfte bei demſelben Fuhrherrn Geldprämien in 
Höhe von je 10 Mark. \ 

* Heute Vormittag fand in Gegenwart des 
Arbeiters Rob. Maaß, der zu dieſem Zweck nach 
dem Krankenhauſe transportirt wurde, die amt⸗ 
liche Sektion der ermordeten Waſchfran 
Lörke ſtatt. En: 

* Im Beſitz der beiden wegen Diebitahls 
verhafteten Arbeitsburſchen Breuzmann und Zibell 
ſind u. a. Verſicherungsmarken, eine gedruckte 
Anleitung zum Coutretanz und eine Weckeruhr 
gefunden worden, die Burſchen ſollen neueren 
Ermittelungen zufolge auch bei einem Einbruchs⸗ 
diebſtahl in der Grabowerſtraße betheiligt ge⸗ 
weſen ſein. 2 

* Im Haufe Alte Falkenwalderſtraße 18 
wurde vorletzte Nacht ein Wirthſchaftskeller er: 
brochen und ein kupferner Keſſel ſowie ein 
größeres Quantum Kartoffeln geſtohlen. 1 

— Zu der Blutthat auf dem Gute 
Battingsthal bei Tantow erfahren wir noch, daß 
der getödtete Inſpektor Behrens zuerſt den Knecht 
Fiſcher geſchlagen hatte und dann erſt von dieſem 
mit der Dungforke erſtochen wurde. 2 
m Bellevue⸗Theater findet am 
Sonnabend eine Aufführung „Der ſchönen 
Helena“ bei kleinen Preiſen ſtatt. Eine eigen⸗ 
artige Ueberraſchung ſteht für Sonntag Abend 
bevor, es gelangt die Poſſe „Der Walzerkönig“ 
zur Aufführung und hat der Zwergkomiker Herr 
Jean Bregand die Partie des „Groom Pips“ 


übernommen. Die täglichen Nachmittags⸗Vor⸗ lichen Meinung herabzuſetzen. Dem Kaufman 
ſtellungen von „Klein⸗Däumling“ finden fortge⸗ 
| ſetztem Beifall. 
j CP A EEE EN BENDER 
Stettiner Gortenban:Berein. 
Verſammlung vom 15. Dezember. 


Vorſitzender Herr Koch. 
Nach Verleſung und Genehmigung des letzten 


vorgeworfen. 


ringfügige Sache, der 


Ipräge verliehen wurde. Die Martha 
= mit ihrer Mutter am Vormittag des 19 
uli 


0 0 n L.] Polizei und das Militär von Haiti machen. 
Juda wird Beleidigung des Schutzmanus Becker und 
der Pagels Widerftand gegen die Staatsgewalt 
Im Ganzen genommen handelte 
es ſich bei dem Vorfall um eine ziemlich ge⸗ 
f erſt durch den mehr⸗ 
erwähnten Zeitungsartikel ein ſenſationelles Ge⸗ 


Pagels 
vom Greifenhagener Dampfer Kirſchen 


Berlin, 16. Dezember. In Getreide ꝛt. 
keine Notirungen ſtatt. 


jedem Europäer in den erſten Wochen viel Ver⸗ 
gnügen. Wenn die Leute ſo gemüthlich durch 
die Straßen bummeln, vergißt man einen Augen⸗ 
blick alles Böſe: ſchlechtes Klima, Malaria und 
Mosquitos und freut ſich aus Herzensgrund über 
dieſe ſeltſameu Menſchen, die in Tuchpantoffeln, 
oder mit, zerriſſenen Stiefeln, oder ganz barfuß 
„dahin ſchlendern. Einer hat ein aufgepflanztes 
Bayonnet, ein anderer einen roſtigen Säbel ohne 


50er amtlich 57,10. 


London, 16. Dezember. Wetter: Milde. 


Berlin, 16. Dezember. Schluff⸗Kourſe. 


4% 103,70 London kurz 


fanden 18 hr. 2 Sh. 6 d. 
Spiritus loco 7oer amtlich 37,90 loco, 45 Sh. 


6 Blei 12 Ltr. 15 Sh. 
nr heiſen. Mixed numbers warrants 

London, 15. Dezember. 96proz. Java⸗ 
zucker 10,75 ſtetig. Rüben ⸗Rohzucker 
loko 9,25 ſchwächer. CTentrifugal⸗Kuba —. 

Glasgow, 15. Dezember, Nachm. Roh: 
eiſen. (Schluß.) Mixed numbers warrants 
45 Sh. ½ d. Warrants middlesborough III. 
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Grade wünſchenswerth, wenn im kommenden jedoch und inzwiſchen en in großer Mens zeichnan kaun. In ber That, bat bie Polizei ele 100 % 36,50 | Donamite Feng 106% Zucker Fair vefining Mosco⸗ 
i vünſche „ w el jedoch und inzwiſchen entſtand ein großer Menſchen⸗ von Port an Prince auch im Falle Lüders eine do. (100 4% 92,50 | Vochumer Gußftaplfabrit 202,60 d 3,5 
Jahre eine ſolche veranſtaltet werden könne. auflauf, der Beamte ſah ſich einer ſchreienden, ſehr bedenkliche Rolle geſpielt. Bei dieſer Ge⸗ . c % en 10000 W gr 08. n 50 3,50 
1 05 n bie Sa ee n Ge ihm offenbar nicht freundlich geſiunten Meuge legenheit erſährt man auch, weshalb der Kutſcher ea 100) 312% — Poren aten edel. g Rother Sal nkecmeige 98.25 97,75 
| September oder Anfang Oftober zu veranftafte Waffe zn ‚Weshalb er es gerathen faud, die des Herrn Lübers eigentlich hat verhaftet werden r @mitfion e 10 % | Dfpren. Sabah c 0 per Dezember 97,12 | 96,75 
den Pflanzen» und Böſt⸗Ausſtelung ſein die n ae deen a ge en man beidußhigte: ‚ihm wümlch, einen — Seit. Gute Bieren 177.00 Berber eo 10480 per Januar. e 97,00 96,50 
ö ähnlicher Weiſe wie die vor 3 Jahren verauftaltete] Der Soldat nahm daun di P. an 80 1 105 Schraubenschlaſtel geſtohlen zu babe. Und deze ee zer Sea den 148,78 eee 25,5 per März 5 —.— 
Crfroſanthemum⸗Ausſteuung ganz in geſtgloſſenen kuſtodie, während Becker einen Maun ſiſtitte, Balb ein Konflt Jochen Beutſchland und Halti! Besen ben 18h Keren Beinen | Der Mat 8825 | 99,75 
; Räumen ſtattfinden köunte und für die eventuell der mehrmals auf 1 eu 11 0 5 5 — Mitten in dem ariſtokratiſchen Viertel von Tendenz: Feſt affee Rio Nr. 7 loko .. 6,62 6,62 
auch dieſelben Lokalitäten in Ausſicht genommen ganze Menſchenmaſſe drän a nun a die Heilige: Newyork, da, wo die 5. Avenue von der 33. und ce per Januar 5,90 5,75 
£ werden könnten. Durch die Verbindung einer. geiſtſtraße hinein und faut ſich vor dem 1 5 a ee e ee een ee SDeNER f 2 aber Mäüng. onen... | 600 | 5,90 
> Oft » Ausftellung mit einer Ausſtellung von gefängniß an. Der ee e ee eee bau des Hotels Aftoria, der von dem Architekten Paris, 15. Dezember, Nachm. (Schluß⸗ Mehl (Spriag⸗Wheat clears) 3,95 3,95 
0 blühenden und Blattpflanzen, bei der auch dieſ ſeinen Arreſtanten abgeliefert hatte, wieder auf Hordenburgh innerhalb fieben Jahren mit einem tourſe.) Ruhig. 8 Mais feſt, 
Br.inderei hervorragend berückſichtigt werden müßte, die Straße hinaus und . 11 5 %% Aufwand von etwa 60 Millionen Mark vollendet) 15. 14. per Dezember. | 31,87 31,75 
g werde ſich eine ebenſo ſchöne wie iuterefjante und machen, wobei er allerdings noch die bla 105 und vor Kurzem eröffnet worden iſt. Ein ganzes 3% Franz. Rente. 103,87 103,87 per Janu ag —.— 
$ lehrreiche Ausftellung arrangiren laſſen, die zu⸗ Waffe in der Hand hi ve na Ai 5 0 be⸗ Villenviertel mußte zerſtört werden, um Raum zu 5% Ital. Rente. 30 J. 3680 per Mai 34,2 33,87 
; dem noch den Vortheil biete, daß, da ſie in ge⸗ merkt zu ches ber nent Jedoch be- gewinnen für den gigantiſchen Bau, der bei einer Portugieſen .. 9 9 5 20% 20% Kupfer . | 10,90 10,90 
. N | , Da ſie e⸗ merkt zu werden, daß Niemand irgend eine Ver⸗ Länge von 550 und einer Vreite bon 425 eng⸗ Portugieſiſche Tabaksoblig — 47400 Se Se 7 
J ſchloſſenen Räumen ſtattfinden müſſe, das Publi- letzung davongetragen hat, ſodaß alſo von der Länge von 550 eg bon 425 eng ze, umd 9250 un.. „ ꝝ . 13.70 | 13,70 
a kum fie bei ungünſtigem Wetter ungestört b., Waffe garnicht im eigentlichen Sinne Gebrauch liſchen. Fuß ein ganzes Straßengeviert bedeckt. 4% Ruſſen de 189999 —— —— Getreidefracht nach Livervool. 4,00 4,00 
ö ſuchen und beſichtigen könne. Herr Kallſſeher be- gemacht ſein kaun. Während Vecker ſich mit Sämtliche, 1800 Fenſter, des ſechzehnſtöckigen Jes Ruſſen do 18914. e Chicago, 15. Dezember. 1 
Fbdiochtete, daß auch im Lerein ferbfiffändiger geringem Erfolg bemühte, die Menge zum Aus- Ice deltatten einen freien Dusbud auf zie % Buff. Ard. a Sa ee 15. 14. 
5 ärtner dieſe Frage ebenfalls eingehend erörkerk einandergehen zu er trat ihm plötzlich ber Umgebung und laſſen das Tageslicht uneinge⸗ 3% Ruſſen (neue 94.32 94,45 [Weizen feſt, per Dezember. . | 97,25 | 97,50 
worden ſei und fei man auch hier zu Fenſelben Kaufmann Juda entge 5 N le, der Schub schränkt in das Innere fluthen. Aſtoria iſt in % Serben... . 860 per Jauua ck. 93,00 92,75 
| Vorſchlägen gekommen, wie fie der Vorredner mann ſolle dent Sibel einfteden \ ai 100 LESEN e ee e eee en . h N nk oe 2202. mais feſt, per Dezember . 29, | 25,12 
Agluegeführt habe, während eine Frühiahre⸗Aus⸗ Nummer angeben, der Beamte nannte darauf 5. Abenue geehrte, Stirnfeite iſt die prächtigfte Trtiſche Be . 11050 11050 „Port per Dezember.. 750 | 7,4 
: ſtellung ebenfalls keine e ee neun die Nummer, J. verlaugte jedoch, daß der Schutz⸗ der ganzen Rieſenſtadt. Hier an der Zugang zu 4% türk, Pr. Böligattonen. .. 45300 455,00 pe ck ſhort clear... 4,62 ½ 4,62½ 
Ä habe. In Anbetracht der für eine allgemeine mann den Mantel aufkuöpfe, damit er die den beiden Neſtaurants, 1155 Nach bildungen des Tapas Ottom nenn . 20,00 : 
> Herbſt⸗Ausſtellung jo außerordentlich Bügünſtigen Nummer ſehen könne. Der Redakteur Platen 1 Foeifefaatss 75 Durg Hohenſc wangan 4% ungar. Goldrente ..0., —— 103.68 FFC 
Lokalfrage halte er den letzten der beiden bon bekennt ſich als Verfaſſer der inkriminirten ſind. Der große golbene Ballfaal mit feinen Meridional⸗Aktien 694,00 | 696,00 Telegraphiſche Depeſchen. 
Deen Wiefe gemachten Vorſchläge füt, den bor⸗ Notiz, die er auf Grund glaubwürdiger An, Glaßrothen Arabafterpfeitern, Glaemoſaiken und Sefterseihtiche Staatsbahn... . 719,00 | 715,00 Au 
cheilhafteſten und könne der Garkeitbau⸗Virein are e e e At türkisbeſetzten Ruheplätzen hat bei einen Läuge 57 en 3 . „ Berlin, 16. Dezember. Ueber die Marine⸗ 
bei Ausführung deſſelben ſicher auf eine that⸗ um alle etwa bedenklichen Ausdrücke - zu. 1775 von 125 und einer Breite von ‚80 Fuß eine Höhe N 45 in * 88 00 — vorlage ſprach geſtern Abend im nationalliberalen 
Kräftige, Unterfbügung ſeitens des Weteins Telöfte meiden. — Nicht unintereſſant geſtalkete fh in Oo hes ae a0 Jgd mb lb ich auch irt Gange otto sang une 55600 56700 Teremm, Sontreadiniral a. D. Werner. er legte 
fländiger Gärtner rachnen. Auch Herr Ziegler manchen Punkten die racht umfangreiche Zeugen⸗ Opergvorſtelungen herrichten. In Mitteſpankt Orodit Lyonnais. 79200 79300 die Aufgaben dar, welche unſere Marine zu leiſten 
ſchließt ſich dieſen Ausführungen "an, während vernehmung, der Unteroffizier Bande uz, welcher des Gebäudes befindet ſich ein zweiter, 100 Fuß Heboor ss... 739,00 739,00 habe, und wies nach, daß dieſelbe in ihrem 
8 Herr Albrecht ſich gegen jede im nächſten Jahre die Pagels zur Kuſtodie geführt hat bekundete langer und 50 Fuß breiter Ballſgal, während Tang. Esta. 100.00 100,00 jetzigen Beſtande ungenügend fei. Aber wenn uns 
6 zu beranftaltende Ausftellung erklärt und dagegen u. A., die Heſligegeiſtſtraße ſei vom Gefäugniß fen dritter, der auch noch 200 bis 300 Per⸗ Rio Tinto⸗Aktien 633,00 | 634,00 auch im nächſten Jahre auch Rußland 40 und 
h warm empfiehlt, für 1899 eine Frühſahrs⸗Aus⸗ bis zur Kaſerne von einer johlenden Menge ans| ollen aufzunehmen vermag, au der Seite Nobinſon⸗Aktie n 21100 | 210,50 Frankreich 21 neue Panzerſchiffe entgegen ſtellen 
9 ftellung in Ausſicht zu, nehmen. Die Herren gefüllt geweſen 8 n a ge au- nach der Fifth Aveune gelegen iſt. In] Suezkanal⸗Aktlen 3273 3277 können, ſeien wir im Stande, mit 19 Linien⸗ 
Ede und Haedecke beri, N gefüllt geweſen und ein anderer, ganz un⸗ demſelben Stockwerke können neben drei Bällen] Wechſel auf Amſterdam kurz.. | 206,75 206,75 ſchiffen dieſen beiden Gegnern wirkſam ent⸗ 
2 üdy und Hgedecke befürworten dieſen Vorſchlag betheiligter Zeuge meinte, er würde der Meuſchen⸗(dennſelbel e i inder do. auf deutſ itze 3 M. 122,37 122,37 N 
. des Heren Albrecht, während Herr Kaſten die menge gegenüber als nut ab gleichzeitig noch ein Dutzend kleinerer Unter⸗ 55 I Ge Plätze 3 M. 408 47 gegen zu treten, weil wir durch den Kaiſer 
Naothwendigkeit der Veranſtagung eiuer allge⸗ noch viel weitgehenden Gebrauch von der Waffe en ere A e enen eee 25,23½ͤ Wilhelmiskanal beide deutſche Meere gleichzeitig 
meinen Herbſt⸗Ausſtellung darlegt und erklärt, gemacht Pe ER eine Reihe prunkvoller Staatezmmer, die dem gnece auf Kondom og 25.25 ½ beherrſchen. Der Redner ſchloß einen Vortrag 
| daß auch die Lokalfrage keinen unüberwindlichen Verden, 15. Dezember. Das bieſige Lande Präsidenten der Vereinigten Staaten und den] do. auf Madrid kurz 37140 | 37140 mit einem Hinweis auf die beim Untergang des 
Schwierigkeiten begegnen wüfrde. Nachdem ſich gericht 3 e Gan viele 22 60 Fürſtlichketen vorbehalten find, die Rewyork be⸗ do. auf Wien kurz 207,50 | 207.12 „Iltis“ geſtorbenen deutſchen Seeleute. 
noch die Herren Renner, Woſſidlo und Schröder Met na Pr 5 0b ſuchen. Die übrigen vierzehn Stockwerke bieten Zuanchaca 39,00 38,00 — Der Seniorenkonvent des Reichstags 
An der Sache geäußert, wurde der von Herrn kamer 46 ee e ef ati x go] Auferfunft für 1500 Perſonen. Licht Fahrſtühle Brivatvtskon: — —— bbeſchloß geſtern, daß nach Erledigung der erſten 
Wieſe gemachte Vorſchlag, Ende September oder in Magdeb l eee nale vermitteln den Verkehr. Das oberſte Stockwerk FFC Leſung der Militärſtrafprozeßordnung die Ferien 
Aufang Oktober 1898 eine Pflanzen⸗ und Obſt⸗ Haft e ue nder erschlichen Anf | ft zum Theil den Klubs vorbehalten pon denen W y beginnen jollen. Man hofft, Freitag ober 
N Ausſtellung mit beſonderer Verückſichtigung der zu vollſtrecken, da er der gerichtlichen Auf⸗ jeder ſeſn vollſtändig geſondertes Heim beſitzt. Hamburg, 15. Dezember, Nachm. 3 Uhr. ſpäteſtens Sonnabend dieſe Vorlage an eine be⸗ 
Be 3 Verüchichtigung den forderung, das feiner Frau zugeſprochene Kind Hier befinden ſich auch ein großer Villardſaal[ Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average ſondere Kommiſſion zu verweſſen. In der erſten 
Biuinderei zu veranſtalten, mit großer Mehrheit auszuliefern, nicht nachgekommen iſt, vielmehr] für beide Geſchlechter, ei Gemäldegallerie Santos per Dezember 31,75, per März 32,50, S: Neufal 1 i U di 
angenommen. In das Ausſtellungs⸗Komitee wer⸗ das Ki TTT eee e e 33.25 Sitzung nach Neujahr, am 11. Januar, ſoll die 
den gewählt außer dem Vorſtande die Herren 485 ind unter Beihülfe Dritter andauernd ver-“ und Künſtletateliers. Die Veckengemälde der per Mai 52,50, per September 33,25. Novelle zur Zivilprozeßordnung zur Verhandlung 
dene e, ce, Kalten, gen hält. i Aſtor Gallery find ein Werk von E. Simmons, Sams 15. Dezember, Nachm. 3 Uhr. geſtellt werden. 
ya, Rüdy, Schmalz und Schröder. — Hierauf I |dellen Darftellungen der zwölf Monate des Jahres Zucker. „(eachlaß bericht) Rüben ⸗Robzucker — Die „Voſſ. Big." hört, daß Freiherr von 
errſtatlete Herr Wieſe einen Bericht über die e e » bbeiſonders hervorzuheben ſind. Das Dach iſt ſo] I. Produkt Baſts 88% Rendement, neue Ulance, Stumm in der letzten Tagung des Landeseiſen⸗ 
teeit der Zentralftelle für Obſtverwerthung, der Literatur. konſtruirt, daß es einen Garten aufnehmen, aber frei an Bord Hamburg, ee % bahnraths ſelbſt die ausdrückliche Erklärung ab» 
mit lebhaftem Intereſſe und Beifall entgegen Sault Niklas hat als unterhaltende Weih⸗ auch anderen Zwecken, ſogar Radfahrübungen ber, Januar 9,27 11 57 we 3 he En gegeben hat, er werde bei den nächſten Wahlen 
genommen wurde. d nachtsgabe für Kleine und Große im Theater- dienen kaun. Jedes Stockwerk iſt ſozuſagen ein März 9,45, per Mai 9,57½, per Juli 9,70. [keine Kandidatur und daher auch kein Mandat 
er Schließlich theilte Herr Kaſten noch mit, daß Verlag von Eduard Bloch in Berlin Moeben eine abgeſchloſſenes Ganzes, ein kleines Hotel für ſich; Behgartet. 10 Dee Börſen⸗Schluß⸗ zum Reichstage annehmen. 
die Prämiirungs⸗KAommiſſion für gute Leitungen „Muſikaliſche Weihnachts⸗Aufführung“ für 1 und 7 50 Aae Face berichte e glaffulrtes Pet role (e Kiel, 16. Dezember. (Privat⸗Telegramm.) 
f i f 4 f ö ar Dani 1 heil des amerikaniſchen Kontinents. ganze . 5 auric ö 1 
V%%C%éN!fßf «, m è iQ. 
Franz Schmidt einen dritten Preis zuerkannt ſſich vortrefflich zum Vortrag zur Weihnachtszeit aufgeführt, wobei auch der beſte Stahl reichlich 395 B. Schmolz ' rate rs 0 g 
3 0 run zur Verwend Ausgedehnte Armour ſhield 25 ¼ Pf., Cudahy 26¼ Pf., brücke begeben; das Offizierkorps der Garniſon 
5 abe. eignet und auch von den Kleinen ſehr leicht durch⸗ zur. Verwendung gelangt: itt. ige dener Cpoice G 26¼ Pf., White label 26 ¼½ genen; Anh 
4 Ausgeſtellt hatte Herr. Nüby⸗Finkenwalde geführt werden kaun. Ferner fei auf die in dem- Kellereien ziehen ſich zwei Stockwerke tief unter Choice Grocery 26 ¼ Pf, White 105 4 Pf. und die geſamte Admiralität nahmen Aufſtellung. 
* eine Sammlung von vorzüglicher Kultur zeugen⸗ſelben Verlag erſchieuenen Theaterſtücke hinge⸗ bällniſße im W e 57 AR wi) 5 eure anten Into en Der Admiral Koeſter brachte dem ſcheidenden 
der, reich mit großen Blüthen beſetzten Cyclamen, wieſen, es befinden ſich darunter eiue große Au⸗ [9 nr die van weft nee das Wodnen im Weſt, 15. Dezember, Vorm. 11 Uhr. Bro s| Prinzen ein dreifaches Hoch dar. Um 8 ¾ Uhr 
F für welche ausgezeichnete Leiftung eine Prämie zu: |zah! gerade für den Kinderſinn berechnete Gaben F dazu geführt haben, ) a 15 5 
re d eite Prämie zu u beben davon hervor: „Ein Weihnachtsſplel“ Hotel deut eigenen Heim borzziehen, haben den dur ten markt. Wetzen loro beh. per gingen die drei kaiſerlichen Prinzen mit der 
4 : von Hans Schmidt, „König Joſeas Heimkehr“ Beſitzer von Aftoria, Herrn Boldt, veranlaßt, mit Frühjahr 11,81 G. 11,83 B, per September 9.19 Stationsyacht an Vord des Kreuzers „Deutſch⸗ 
ꝓyͤãͤũ AEATB TRE Lebensbild“ Weiße Note“ M. Hülfe der reichen Geldmittel, die ihm das Haus G., 9,20 B. Moggen per Frühjahr 8,60 G. 8,62 ſand⸗. Um 9 Uhr begab ſich der Kaiſer eben— 
3 und das Lebensbild „Weiße Roſen“ von M. n Sion ! 5 1 f f 6 G., 6,3 land“. m hr begab ſich j 
4 j Stempel Aſtor zur Verfügung ftellte, an die Ausführung. B. Hafer per Frühlahr 63 „ 6,38 B. fans auf, den Denic and » Weiher. alsdann 
4 Aus den Provinzen. ri ö des Rieſenunternehmens zu gehen. Mais per Mal⸗Juni 5,38 G., 3.39 B. Kohlraps falls auf den „ ’ 
1 - „ ERREGER ; loko 13,00 G., 18,50 B. — Wetter: Schön. langſam dem Kanal zufuhr. Der Kaiſer bes 
5 Altdamm, 15. Dezember. Unter den Pfer “ — — Eine aufregende Scene ſpielte ſich auf Amſterdam, 15. Dezemb » a ; i } 
8 f ur N N 85 3 15. Dezember. anca⸗ gleitet den Prinzen Heinrich bis Rendsburg, 
den der 3. Kompagnie des hieſigen Train. Landwirthſchaftliches dem Jahrmarkte ab, der gegenwärtig längs des inn 37.50. Rn 
i Bataillons ift die Bruſtſeuche ausgebrochen. f 0 * Boulevard d'Italie am Südende von Paris ſtatt⸗ ! Amsterdam, 15, Dezember Ja pa- Kaffee eben ſo die Prinzen. Das Wachtſchiff „Friedrich 
— ET — Die deulſche Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft findet. Dort wurde der erſte Thierbändiger der good ordinary 37.00 8 hr Karl“ eröffnete den Salut, worauf die übrigen 
. phat in ihrem Preisausſchreiben für die vom Menagerle Pezon, Lefort, während der Vor⸗ Amſterdam, 15. Dezember, Nachm. Ge⸗ Schiffe einfielen. * 


16. bis 21. Juni 1898 in Dresden ſtattfindende 
5 große landwirthſchaftliche Ansſtellung in der 
* Stettin, 16. Dezember. Vor der dritten] Abtheilung Schafe 7720 Mark, in der Abtheilung 
Straftammer des hieſigen Landgerichts] Schweine 69080 Mark und für Z egen 915 Mark 
hatte ſich heute der Arbeiter Otto Weidemann zu Geldpreiſen ausgeſetzt, das macht, weun die 
aus Blankenſee wegen ſchweren Diebſtahls zu zuläſſigen Höchſtzahlen der Beſchickung mit“ E00 
verantworten. Der Augeklagte hatte bis Ende bezw. 400 und 150 Stück — wie anzunehmen 
Auguſt bei dem Ziegeleibeſitzer Casper auf den — erreicht werden, für jedes ausgeſtellte Schaf 
„Rollbergen“ bei Stettin in Dienſt geftanden, durchſchnitilich 15,05, für ein Schwein 15,2, 
die hierbei erlangte Keuntniß der Oertlichkeit bes | für eine Zlege 6,1 Mark an ausgeſetzten Geld⸗ 
nutzte er, um den früheren Dienſtherrn zu be-[preiſen. In der Abtheilung Schweine kommt 
ſtehlen. In der Nacht zum 27. Oktober warf außerdem der Max⸗Eyth⸗Preis in Höhe von 
aus dem Stall des Casper ein Schimmel⸗500 Mark „für die beſte Leiſtung eines Einzel⸗ 
wallach geſtohlen worden, derſelbe wurde jedoch züchters“ zur Vergebung. Es darf ſonach von 
bereits am nämlichen Tage in Brüſſow au⸗( der kommenden Ausſtellung ein wirkungsvoller 
gehalten, wo der Angeklagte das Pferd für 1500 Anſtoß auch zur Belebung der Zucht und 
Mark zu verkaufen verſucht hatte. Obwohl dem- Haltung des landwirthſchaftlichen Kleinviehes er⸗ 
nach W. des Diebſtahls völlig überführt erſchien, wartet werden, das ja in dem dicht bevölkerten 
wollte er ſich doch mit dem „großen Unbe⸗Sachſen einen ſehr aufnahmefähigen Abſfatzkreis 
kannten“ herausreden, er hätte das Pferd, fo vorfindet. . l 5 
behauptete der Angeklagte heute, auf der Chauſſee Sa TE ER 
von einem fremden Manne gekauft. Mit der | desSEREMMENEEEERR 


fadenſcheinigen Ausrede verſchlechterte W. natür⸗ e e eee 
nur ſeine Lage. Die Thür des Stall⸗ Vermiſchte Nachrichten 197 

gebäudes war erbrochen worden, ſomit handelte Dresden, 16. Dezember. Ein hieſiger 

wurde heute wegen Unter⸗ 


es ſich um ſchweren Diebſtahl und fand das ]Oberpoſtaſſiſtent 
Gericht im Hinblick auf das freche Leugnen des ſſchlagung von Amtsgeldern in Höhe von 4000 
Angeklagten keinen Grund zur Annahme mildern⸗ Mark verhaftet. 1 
der Umſtände, weshalb auf eine Zuchthaus⸗ Wien, 16. Dezember. Bei einem geſtern 
ſtrafe von einem Jahr und ſechs Monaten er- in dem hieſigen Vorort Gerſthof ſtattgefundenen 
kannt wurde. Begräbuiß ſtürzten füuf, Leidtragende, zwei 
Nachdem das hieſige Landgericht ſich erſt (Frauen und drei Männer, in ein offenes Grab. 
ganz kürzlich mit einem Artikel der „Stettiner Eine Frau wurde ſchwer, die übrigen leichter 
Abendzeitung“ zu beſchäftigen gehabt, mußte] verletzt. 
heute wieder der verantwortliche Redakteur des Cannes, 15. Dezember. Das Theater auf 
genannten Blattes, Kurt Platen, als An- dem Pattiplatze iſt während der Vorſtellung ein⸗ 
geklagter vor der dritten Strafkammer erſcheinen, geſtürzt. 80 Perſonen find verwundet, darunter 
diesmal hatte er jedoch Gefährten im Unglück, mehrere lebensgefährllch.“ DH 
denn es mußten neben ihm der Kaufmann Toulouſe, 16. Dezember. Der wegen einer 
Leopold Juda und die unverehelichte Preß-Polemik ſtattgefundene Zweikampf zwiſchen 
Martha Pagels Platz nehmen. Der An- dem Abgeordneten Bascoup und dem Redakteur 
klage liegen Vorgänge zu Grunde, welche in] Duche iſt unblutig verlaufen. 
einem Artikel der Nr. 166 der „Stettiner Abend: 16. 
zeitung“ vom 19. Juli d. J. 
marke 


Gerichts⸗Zeitung. 
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nächte Begegnung wird auf dem Jahrmarkte von 


ſtellung von dem Löwen Menelick gepackt und ſo 

zerfleiſcht, daß er mit küapper Noth dem Tode 
entrann. Das Thier Hatte Lefort ſchon vor 
einigen Monaten auf dem Jahrmarkte in Belfort 
angegriffen und ſtand ſeitdem mit dem Bändiger 


Mai —,—. 


los, per März —,—, per 


auf ihn, als er es mit der Peitſche züchtigen 
wollte. Bei dem Kampfe, der ſich nun eutſpann, 
bemächtigte ſich der Zuſchauer eine furchtbare 
Augſt. Lefort, dem der Löwe mit den Krallen 
die Bruſt zerriß und den linken Arm zerbiß, be⸗ 
ſaß Gegenwart genug, um mit der Veſtie nach 
der Ecke zu rücken, wo ein eiſerner Dreizack ſtand. 
Dieſeu ergriff er und ſteckte ihn dem Löwen ins 
Maul, der ihn nun losließ und laut brüllend 
zurückwich. Menelick ſtammt natürlich aus 
Abeſſinien. Lefort ſagt von ihm, er ſei viel bös⸗ 
artiger und wilder, als die Atlas-Löwen. Wir 
werden uns wiederfinden, Meuelick und ich, grollt der 
Bändiger auf ſeinem Schmerzeuslager. Unſere 


per Dezember 14,50 B., per Januar 14,75 
B. Ruhig. 
Schmalz per Dezember 53.25. Mar: 
garine —,—. 
Paris, 15. Dezember, Nachm. Roh zucker 
(Schlußbericht) ruhig, 88% loko 28,00 bis 
28,50. Weißer Zucker beh., Nr. 3 


31,37, per März⸗Juni 32,00, per Mai-Auguft 
32,50. f 
Paris, 15. Dezember, Nachm. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen behauptet, per 


Menilmontaut ſein, und ich mache mich auf einen 
harten Stand gefatzt; denn das Thier hat ein 
gutes Gedächtuiß. Aber wenn ich es jetzt nicht 
zähme, jo wird nichts mehre mit ihm anzufangen 
ſein. 


April 29,15, per März⸗Juni 28,60. 


61,25, per Januar⸗April 61,10, per März⸗Juni 
60,50. 
Januar 
Mai⸗Auguſt 57,00. Spiritus matt, per 
zember 44,75, per Januar 44,50, per Januar⸗ 
April 44,25, per Mai⸗Auguſt 43,25. — Wetter: 
Unbeſtändig. f 
Havre, 15. Dezember, Vorm. 10 Uhr 30 

Min. (Telegramm der Hamburger Firma Pei⸗ 
mann, Ziegler & Co.) Kaffee Good avere ge 
Santos per Dezenter 37,50, per Januar 37,75, 
per März 38,75. Behauptet. 5 
a London, 15. Dezember, Nachm. 2 Uhr. 
eee e . 8 =, 5 
a TR HEUT a Rother Weizen / - ¼ Sh. niedriger, Mehl loko 
Dörſen⸗Berichte. feſt, auf Lieferung / 0⁵ Sh. niedriger. 
Stettin, 16. Dezember. Wetter; Klar. 


Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 

Temperatur + 4 Grad Reaumur. Barometer Weizen 11140, Gerſte —, Hafer 16 340 
172 Millimeter. Wind: S. Quarters. ö n 

Spirttus per 100 Liter à 100 Prozent London, 15. Dezember. An der Küſte 

zoko Tuer 36,60 bez. 11 Weizenladung angeboten. 

N . f 5 j London, 15. Dezember. Kupfer. u 

bars good ordinary brands 48 Lſtr. 7 Sh. 6 d. 

Zinn (Straits) 62 Ltr, 12 Sh. 6 d. Zint 


— [70 Jahre im Irrenhauſe.] In einem 
Privat⸗Irrenhauſe in Yorkſhire iſt kürzlich eine 
gewiſſe Maiy Aun Sargeut, 96 Jahre alt, ge⸗ 
ſtorben. Ueber 70 Jahre mußte ſie, weil ihr 
Geiſt umnachtet war, internirt werden. 


Waſſerſtand. 
* Stettin, 16. Dezember. Im Revier 5,42 
Meter = 17 3“, 


treidemarkt. Weizen auf Termine geſchäfts⸗ 
Roggen 
loko unverändert, do. auf Termine unverändert, 
per März 131,00, per Mai 127,00, per Juli 
Rüböl loko 28,5), per Mai 27,75, per 


auf geſpauntem Fuße. Geſtern weigerte es ſich Dezember —.—. n 
eutſchieden, ihm zu gehorchen, und ſtürzte ſich — 15. Dezember, Nachmittags 


2 Uhr. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loko 14,50 bez. u. B., 


Rüböl fallend, per Dezember 57,50, per Zeitungen in Madrid, namen 


57,50, per Januar⸗April 57.00, per ſpondencia Militaria” melde |. 
; " Der Generale beſchloſſen haben, öffentlich Proteſt 


Markt träge. P 


Paris, 16. Dezember. Die Panama⸗ 


Unterſuchungskommiſſion hat den Bericht des 
Abgeordneten Rouanet angenommen. 
Der Stationschef Challes erklärt, daß die 


Briefe und Dokumente der von ihm gefundenen 
Taſche des Abgeordneten Reinach jo wichtig 
ED daß er den Inhalt Niemand verrathen 
önne. 
Paris, 16. Dezember. Der Kolonien⸗ 
minifter erhielt ein Telegramm aus Libreville, 
in welchem der Gouverneur erklärt, daß die von 
ihm eingezogenen Auskünfte, betreffend die Mel⸗ 
dung von der Niedermetzelung der franzöſiſchen 
Miſſion Marchand, ſich beſtätigen. Sa 
Paris, 16. Dezember. In parlamentariſchen 


per Kreiſen tritt das bisher noch unbeſtätigte Gerücht 
100 Kilogramm per Dezember 31,12, per Januar auf, das Miniſterium habe bereits die Reviſion 


des Prozeſſes Dreyfus beſchloſſen, da die Unter⸗ 

ſuchung gegen Eſterhazy ſo Gravirendes 5 

daß man ſich zur Reviſion entſchließen müſſe. , 
Paris, 16. Dezember. Der „Temps 


Dezember 29,80, per Januar 29,65, per Januar⸗ BR eine offizielle Note aus Rom, welche 
Roggen die 
ruhig, per Dezember 18,25, per März⸗Juni 18,50. | Regierung mehrere Schiffe 
Mehl feſt, per Dezember 61,35, per. Januar ſenden ſoll. 


daß die italieniſche 


militäriſchen 
2 die „Corre⸗ 


Nachricht dementirt, 


Biarritz, 16. Dezember. 
„ daß zwanzig 


egen die Volſchaft Mekinlehs zu erheben, welche 
ſie für eine ae der ſpaniſchen Armee 
betrachten. Andern Nachrichten zufolge haben 
nur ſechs Generale dieſen Vorſchlag gemacht. 

London, 16. Dezember. „Daily Mail 
meldet aus Newyork: Gerüchtweiſe verlautet, daß 
die Engländer ſich der Inſel Glittonn (2) an der 
mexikaniſchen Küſte bemächtigt haben. d 

Konſtantinopel, 16. Dezember. Die 
forte hat den Antrag Griechenlands, die Friſt 
zur Unterzeichnung des Friedensvertrages zu ver⸗ 
längern, abgelehnt. { a 

Athen, 16. Dezember. Die Kammer tritt 
1 zuſammen, um den Friedensvertrag zu bes 
ätigen. 

Newyork, 16. Dezember. Von der Inſel 
Atalan kommt die Nachricht, Präſident Mur 
Kinley habe das Kanonenboot „Demokrat“ un 
ein anderes Schiff nach Haiti abgeſandt, um fi 
über die Lage auf der Inſel zu vergewiſſern. 
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